
547

S
e

S

C F5

W

ne

ausſchl ZuſtellungsgebührB en werden von allen Reichs
v e Jene Vetzelchni

r e Senle geinng ingenegen

Für unverlangt eingehende Manuſkripte

mit Qcinangab
SaaleZeitung geſtattet

Fern er der Schriftleitung Nr 1140r Nr 1142Nr 1133
zig 4609haſten

Morgen Ausgabe

Fünfzigſter Jahrgang

werden die 6geſpaltene Kolonelzelle
oder deren Raum mit 90 Pfg be

Nr 479 Halle Donnerstag den 12 Oktober

Die Neuorientierung der
Sozialdemokratie

Bei der großen Bedeutung die der Haltung und Ge
taltung der äußerſten Linken für das künftige Geſicht un
jerer inneren Politik ja für das Schickſal unſeres Volkes
nach der furchtbaren Kataſtrophe des Weltkrieges zugeſchrie

ben werden muß hat man nicht nur in ſozialdemokratiſchen
Kreiſen den Beratungen und Ergebniſſen der ſogenannten
Reichskonferenz mit Spannung entgegengeſehen Auf eine
Schlichtung der Gegenſätze die das Gebäude der ſozialdemo
kratiſchen Partei in ſeinen Grundmauern zu erſchüttern
drohen hatte ja kaum irgend wer gerechnet kaum irgend je
mand aber auch hatte das Ergebnis erwartet das ſich nun
immer deutlicher enthüllt nicht nur der Sühnetermin
zwiſchen den bereits von Tiſch und Bett getrennten Mar
xiſten und Reviſioniſten iſt fruchtlos verlaufen heute ſtehen
ſich innerhalb der deutſchen Sozialdemokratie nicht mehr
die zwei ſondern gleich vier Richtungen gegenüber Die ſo
genannte Linke ſetzt ſich nicht mehr ausſchließlich aus den
Männern der Arbeitsgemeinſchaft zuſammen von ihnen
beginnt ſich vielmehr bereits eine neue Gruppe die der
Jnternationaliſten abzuſplittern die auch die Pflicht zur

Vaterlandsverteidigung ablehnt und für die auf der
Reichskonferenz merkwürdiger oder wenn man will bezeich
nenderweiſe eine Frau das Wort geführt hat Daneben
aber iſt man auf der Rechten von dem Verlguf der Konferenz
und mit der wie man findet allzu konzilianten und viel zu
wenig zielbewußten und eindeutigen Haltung des Partei
vorſtandes nichts weniger als befriedigt Jn den Soziga
liſtiſchen Monatsheften die ja von je das Sprachrohr des
entſchloſſenen Reviſionismus geweſen ſind werfen gleich
zwei Führer des äußerſten rechten Flügels auf einmal der
Abgeordnete Wilhelm Kolb und der Herausgeber der Mo
natshefte Julius Bloch die Frage auf was nun geſchehen
müſſe Und das Programm das ſie aufſtellen iſt wenn man
ihnen auch vielleicht einwenden wird daß es vorläufig nur
Offiziere ohne Soldaten ſind die zum Kampf rufen bemer
kenswert genug

Kolb mein in den Verhandlungen der Reichskonferenz
ſei der Kern des Streites kaum berührt worden Mit pein
kicher Vorſicht ſeien insbeſondere die Mitglieder des Partei
vorſtandes an dem inneren Problem der Sozialdemokratie
vorbeigegangen das doch mit elementarer Gewalt zu einer
Entſcheidung dränge Der Krieg habe die Kriſe der Sozial
demokratie nicht hervorgerufen ſondern nur ihren Verlauf
beſchleunigt Die Mehrheit die die Politik des 4 Auguſt
äuf der Reichskonferenz gefunden wäre nach Kolbs Meinung
noch viel größer geweſen wenn man ſich ein Jahr früher zu
einer Auseinanderſetzung entſchloſſen und nicht ſtatt deſſen
die mehr als bedenkliche Taktik der Konzeſſionen an die
Minderheit betrieben hätte mit der man dieſer den Wind
aus den Segeln nehmen zu können geglaubt Dieſe Taktik
habe ſich als völlig verfehlt herausgeſtellt und nur die Baſis
untergraben auf der die Politik des 4 Auguſt ruhte Nicht
das Prinzip der Vaterlandsverteidigung an ſich bilde den
Streitpunkt ſondern die Konſequenzen die ſich daraus er
gäben die poſitive Stellung gegenüber dem heutigen Staat
Die Bewilligung der Kriegskredite laſſe ſich nur begründen
wenn man ſich auf dem Boden einer konſequent bejahenden
Staatspolitik ſtelle Bewillige man die Kriegskredite ſo
müſſe man auch das Budget bewilligen Kolb kommt wieder
mit dem Vergleich von dem brennenden Hauſe wer löſchen
helfe könne nachher nicht den Wiederaufbau und die Ver
ſicherung gegen neue Brandgefähr ablehnen Der Agitation
von links könne eine verſtändige Parteileitung nichts an
deres entgegenſetzen als daß ſie Ergebniſſe ihrer Politik
aufweiſe

So kommt Kolb zu der Forderung nach einem klaren
und offenen Bekenntnis zu einer einheitlich reformiſtiſchen

Politik Die Sozialdemokratie ſo ſagt er muß ihre poli
tiſche Tätigkeit darauf einſtellen daß ſie in immer größerem
Maß die eigentliche Staatspartei der Zukunft wird die
lenige Partei die zunächſt im Gegenwartsſtaat das erfüllt

was das Bürgertum unvollendet gelaſſen hat und die dann
darüber hinaus den kapitaliſtiſchen Staat ſchrittweiſe ſogia
liſert Wenn die jetzige Mehrheit der Sozialdemokratie
auch weiterhin nichts mehr ſein wolle als die Mehrheit dann
werde ſie ſehr bald die Minderheit ſein Die Minderheit

be ja auf der Reichskonferenz deutlich genug gezeigt daß
e keine Verſtändigung mit der Mehrheit wolle Daraus

müſſe man die Konſequenzen ziehen Niemand in der Partei
wünſche eine Spaltung aber auf die Wünſche komme es bei
c Entſcheidung nicht an ſondern auf das was die geſchicht
iche Entwicklung der Bewegung objektiv ſordere wenn die

rtei nicht ein Trümmerhaufen werden ſolle Jn ihrem
et wärtigen Zuſtand ſo ſchließt Kolb iſt die Sozialdemo

ber e politiſch nicht aktionsfähig Die Sozialdemokratie
Zukunft wird politiſch ſein oder ſie wird nicht ſein

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Siegreiche Kämpfe an der
italieniſchen Front

1400 Jtaliener gefangen
TB Wien 11 Oktober Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchaupkatz
An der ſiebenbürgiſchen Südfront keine beſonderen Er

eigniſſe Bei Braſſo Kronſtadt wird der Grenzraum ge
ſäubert Cſik Szereda iſt wieder beſetzt Jm Goergeny Ge
birge hält der Widerſtand des Feindes au Nördlich von
Kirlibaba wurde ein ruſſiſcher Vorſtoß abgeſchlagen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Schlacht am Südflügel der küſtenländiſchen Front

dauerte Tag und Nacht fort und erſtreckte ſich auch auf den
Raum nördlich der Wippach bis St Peter An der ganzen
Front zwiſchen dieſem Orte und dem Meere griffen ſehr
ſtarke italieniſche Kräfte an Dem Feinde gelang es an
mehreren Stellen in unſere erſten Gräben einzudringen
ſüdlich von Nova Vas gewann er ſogar anfüänglich gegen Ja
miano Raum Unſer Gegenſtoß warf die Jtaliener aber
überall wieder zurück Um einzelne in feindlichen Beſitz
gebliebene Grabenſtücke wird noch gekämpft 1400 Gefangene
blieben in den Händen unſerer Trüppen Die Kampf
tätigkeit an der Fleimstal Front hat nachgelaſſen Die Jta
liener haben hier in den letzten Kämpfen nichts erreicht
Das Gefecht am Paſubio iſt noch nicht abgeſchloſſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei den k und k Truppen nichts von Belang

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereignifſe zur See
Am 10 Oktober hat eines unſerer Seeflugzeuggeſchwa

der die militäriſchen Objekte von Monfalcone und Staran
tano erfolgreich mit Bomben belegt Jn der Nacht vom 10
auf den 11 Oktober griff ein Seeflugzeuggeſchwader Uie
Hafenanlagen die Hangars und die Batterien von Vlora

ſawie die dort befindlichen feindlichen Schiffe mit beſtem
Erfolge an Starke noch lange ſichtbare Brände in der Stadt
und der Brand eines Oeltanks wurden beobachtet Alle
Flugzeuge ſind von dieſer Unternehmung trotz heftigen Ab
wehrfeuers unverſehrt nach ihren Baſisſtationen zurück
gekehrt

Flottenkommando

noch nach zwei Kriegsjahren eine wenn auch nicht über
wältigende ſo doch ausreichende Mehrheit vorhanden ſei
Aber auch er meint daß das nicht genüge die Sozialdemo
kratie müſſe für die Zukunft des Volkes das ſie in der
Stunde der Gefahr nicht habe im Stich laſſen wollen auch
arbeiten Für dieſe Arbeit ſtellt Bloch ſogar bereits ein feſt
umriſſenes Programm auf er tritt für die Bildung eines
kontinental europäiſchen Wirtſchaftsimperiums ein das uns
ror britiſchen Eingriffen zu ſichern habe und für eine Reu
orientierung gegenüber dem Oſten vor dem er alſo weit
weniger Angſt zu haben ſcheint wie die alten Sozialdemo
kraten Er verlangt nach innen eine mehr auf Produktion
gerichtete ſozialiſtiſche Politik Agrarpolitik und Kolonial
politik Koloniſation auf heimiſchem Boden und Ueberſee
Wer den Parlamentarismus wolle ſo weiſt er ſchlagend
nach müſſe zuvörderſt eine Arbeitsmehrheit wollen und von
dieſer dürfe ſich die Sozialdemokratie nicht ausſchließen Die
Internationale hat nach Blochs Meinung deshalb verſagt
weil ihre einzelnen Glieder die deutſche Sozialdemokratie
voran niemals nationale Politik getrieben hätten wenn
jede der einzelnen Parteien das Jntereſſe ihres eigenen
Landes gekannt und vertreten hätte ſo wäre ein Ausgleich
der Gegenſätze auf ſozialdemokratiſcher Baſis unter dem Ge
ſichtspunkt der Entwicklung der produktiven Kräfte der ein
zelnen Nationen möglich geweſen

Es ſind wie man zugeben muß kluge und einleuchtende
Gedanken die aus dieſen Mahnungen ſprechen Ob und
welchen Widerhall ſie finden von dem Umfang und dem
Tempo dieſer ſozialdemokratiſchen Reuorientierung wird
auch nach unſerer Meinung das künftige Schickſal der deut

Vielleicht das Geſchick derBloch ſeinerſeits findet ebenfalls die Reihale geſeigt doh ſir bie Poli be Augen ans heute ſchen Sozialdemokratie u
ganzen verttſchen Linken eicht mehr noch als das

Die Beſprechung der Kanzlerrede im Reichstag

Deutſcher Reichstag
WTB Berlin 11 Oktober

Am Bundesratstiſche Dr Helfferich v Jagow Kraetke
v Roedern Dr Lisco Dr Solf und Wahnſchaffe

Haus und Tribüne ſind ſehr gut beſucht
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

16 Min Er verlieſt ein Antworttelegramm des Königs von
Württemberg auf die Glückwünſche des Reichstags zum Re
gierungsjubiläum Dem bayeriſchen Abgeordnetenhauſe iſt
das Beileid zum Hinſcheiden ſeines Präſidenten Dr von
Orterer ausgeſprochen worden

Auf der Tagesordnung ſteht als erſter Punkt dex
ſchleunige

Antrag der Soztaldemokratiſchen Arbeitsgemeinſchaft
auf Aufhebung des gegen den Abgeordneten Dr Lieb
knecht anhängigen Strafverfahrens und Aufhebung der

Unterſuchungshaft

Abg Dr Spahn Ztr beantragt Verweiſung des An
trags an die Geſchäftsordnungskommiſſion

Abg Baſſermann nl Wir ſtimmen gegen die Ver
weiſung an eine Kommiſſion und lehnen den Antrag ab
zumal zwei Gerichtsurteile gegen den Abg Liebknecht vor
liegen

Abg Dr Landsberg Soz Wir ſtimmen dem An
trage zu

Abg Graf Weſtarp konſ Die Angelegenheit hat ſchor
zweimal die Kommiſſion beſchäftigt Wir lehnen den An
trag ab

Abg Dr Haaſe Soz Wir wären für ſofortige
Beratung im Plenum widerſprechen aber nicht der Kom
miſſionsberatung

Abg v Payer fortſchr Vp Die Angelegenheit eignet
ſich nicht zur Beſprechung im Plenum darum wollen wir e
bei der üblichen Kommiſſionsberatung laſſen

Gegen die Stimmen der Rechten und der National
liberalen wird e ne er beſchloſſenDie Schutzgebietsrechnung für 1910 wird ohne Ausſprache
an die Rechnungskommiſſion verwieſen

Es folgt die
erſte Beratung eines Geſehentwurfs über die Ver

längerung der Legislaturperiode des Reichstags
Abg Dr Spahn Ztr Wir ſtimmen dem Geſetzentwurf

zu auch ohne Kommiſſionsberatung
Abg Dr Haaſe Soz G Wir beklagen es daß

dieſer Geſetzentwurf notwendig geworden iſt Wir müſſen
ihm zuſtimmen da jetzt eine Wahl den wahren Volkswillen
nicht widerſpiegeln würde Wir find gezwungen ihm zu
zuſtimmen

Abg Schulz Erfurt Soz Auch wir bedauern es tief
daß dieſes Geſetz unumgänglich notwendig iſt Neuwahlen
wären gerade angeſichts des neu erwachten politiſchen Lebens
und der dumpfen Atmoſphäre notwendig Wir ſtimmen dem
Geſetzentwurfe zu

Damit ſchließt die erſte Beratung
Jn ſofortiger zweiter und dritter Leſung wird der Geſetz

entwurf einſtimmig
angenommen

Auch die Verlängerung der Legislaturperiode des elſaß
lothringiſchen Landtags wird in allen drei Lefungen be
ſchloſſen

Es folgt die
erſte Leſung eines Schutzgeſetzes für die Bezeichnungen

Nationalſtiftung und Marineſtiftung
Abg Riebel Soz Wir halten eine Ausſchußberatung

für notwendig um die Fürſorgeverpflichtung des Reichs für
die Kriegshinterbliebenen und die Stiftungsverwaltung
klarzulegen Dem Reichstage muß ein Kontrollrecht ein
geräumt werden

Staatsſekretär Dr Helfferich Die Befürchtung daß die
Verpflichtungen des Reichs eingeſchränkt werden ſollen kanzr
ich zerſtören Bei dieſem Geſetzentwurfe handelt es ſich
lediglich um einen Namensſchutz für die privaten Wohl
tätigkertsanſtalten

Abg Baſſermann nl Auch ein Teil meiner Freunde
at Bedenken Wir ſind für Kommiſſionsberatung in einem
usſchuſſe von 21 Mitgliedern

g Dr Ahrend Deutſche Fraktion Wir ſind für
Ausſchußberatung um dem Mißbrauche der von U n
Seibaggrr t n v Wie ſolchem Mißbrauch

Henke Soz Wie ſolchem Mi e vor
gebeugt werden könnte iſt uns unklar Wir widerſprechennicht der Sommiſſiogsberatung ſind aber pri en
den Gedanken des Geſetzes ir glauben nicht der
ſicherung des Staatsſekretärs daß es ſich bloß um einen
Nämensſchutz handelt Wir laufen Gefahr daß das Reich
die Verpflichtung auf Fürſorge abſchiebt auf die

rivate Fürſorge wo der Willkär und derevorzugung der werteſte Spiekraum ge
laſſen iſt Es muß den Hinterbliebenen ein
rechtlicher Anſpruch eingeräumt werden Man

durch die Sti tens derſheſtt ſonſt durch ftun er er e en Se
eine neue indirekte Steuer



uſe edenkt u entſchieden rügenAbg Dr Spahn it teilen die
Die Vorlage geht an eine Kommiſſien

gliedern Es folgt die erſte Leſung der
Rovelle zum Gerichtskoſtengeſetz

Dr Spahn Ztr beantragt Verweiſung an eine
Kommiſſion von 21 Mitgliedern Dem Antrage wird ohne
weitere Debatte entſprochen Es folgt

der mündliche Bericht des Ausſchuſſes für den
Reichshaushalt über auswärtige Politik

Abg Baſſermann nl als Berichterſtatter Die Ver
handlungen des Ausſchuſſes waren vertraulich Die all
gemeine Kriegslage iſt wie ſich herausſtellte befriedigend
und als hoffnungsvoll zu bezeichnen Lebhafter Betrfall
Be wurde das Verhalten Rumäniens und die Zu
tä n den neutralen Ländern namentlich in Griechen
land Das bewunderungswürdige Verhalten
des Königs von Griechenland fand ſympathiſche
Würdigung in der Kommiſſion Bravo Auch mit der

Frage der Kriegsmittel
zat ſich der Ausſchuß ſorgfältig befaßt Er hat nachſtehenden
Beſchluß gefaßt

Jn eingehender Beratung hat ſich der Ausſchuß mit der
Frage des Unterfeebootkrieges befaßt Der Reichskanzler
betritt den Saal Jn derſelben haben ſich Mitglieder aller
Fraktionen und die Vertreter der Verbündeten Regierung be
teiligt und alle maritimen techniſchen l wrnchen Wirt chaft
lichen und volitiſchen Geſichtspunkte wurden gründlich ge
vpeüft und gewürdigt Die Verhandlungen ſtanden unter dem
Eindruck der hohen Bedeutung und waren allſeitig getragen
von rein Erwägungen und dem Beſtreben den vaterländiſchen Jntereſſen zu dienen Eine
Sinigung war im Ausſchuß nicht zu erzielen
und deshalb verzichtet der Ausſchuß auf eine Beſchlußfaſſung
Für die Verhandlungen im Reichstag empfiehlt der Ausſchuß
von einer Beſprechung des Unterſeebootkrieges abzuſehen Es
geſchieht dies aus der Erwägung daß eine eingehende Be
händlung der maritimen techniſchen militäriſchen wirtſchaft
lichen und volitiſchen Angelegenheiten ohne Schädigung der
vaterländiſchen Jntereſſen nicht möglich ſei daß aber anderer
ſeits ohne eine erſchöpfende Behandlung der Sache eine völlige
Aufklärung nicht erzielt werden kann

Dieſe Erklärung wurde mit 24 gegen 4 Stimmen angenommen Bei ſeinen Beratungen war der Ausſchuß erfüllt

von dem Gefühle der Bewunderung und Dankbarkeit für
unſer Heer und unſere Flotte Bravo Jn Anerkennung
ihrer unter hervorragenden Leiſtungen errungenen Erfolge
auf allen Kriegsſchauplätzen ſehen wir der Zukunft mit
volkem Vertrauen entgegen Bravo Das Ergebnis der
Kriegsanleihe hat erneut die Feſtigkeit unſeres Volkes be

Bedenken nicht
von 21 Mit

wieſen
zwungenen Verteidigungskriege in Entſchloſſenheit und
Einigkeit zuſammen Lebhafter Beifall
Abg Spahn Ztr Jn der Kommiſſion wurde dankbar
der Tapferkeit der Heere auf den verſchiedenen Kriegsſchau
plätzen auch im Orient und in den Kolonien gedacht Wir
werden ſiegen im Kampfe draußen und im wirtſchaftlichen
Kampfe daheim Der Reichskanzler hat uns geſagt daß

Hindenburg und Ludendorff die Lage als durchaus
vertrauensvoll

hezeichnen Englandiſt nicht nur der ſchlimmſte
ſondern auch der herechnendſte aller Gegner Das
Feldherrnzelt muß nach Napoleon erſt vernichtet werden
wenn der Sieg errungen werden ſoll und dieſes Feld
herrnzelt iſt England Die Beſchlagnahme des
Palazzo Venezig iſt eine Verletzung des Garantiegeſetzes
ſeitens Jtaliens Sie ſtellt eine Feindſeligkeit gegen den
Papſt dar Es iſt ein Zuſammenbruch des ganzen Garantie
geſetzes Wir ſtimmen der Loſung bei Freie Bahn für
alle Tüchtigen Lebhafter Beifall im Zentrum

Abg Scheidemann Soz Seit der letzten Reichskanzler
rede ſind auf den Kriegsſchauplätzen unvergängliche Proben
unſerer Kraft gegeben worden ſo namentlich in Sieben
bürgen Alle Berechnungen unſerer Gegner ſind durch ent
ſcheidende Gegenſtöße zum Scheitern gebracht worden

Wir dürfen aufatmen
Die Hoffnungen unſerer Gegner ſind geſcheitert Es gibt

Wehrmacht und Volk ſtehen in dem uns aufge

J

ſo viele Neuraſtheniker mehr hinter als vor der

Loreley
Ein Heimatroman aus Alt 5alle

von Carl Rocco

29 Fortſetzung Rachdruck verboten
Vor dem Einſchlafen betete Lorchen zum lieben Gott

z er ihren Hans beſchütze auf allen ſeinen Lebenswegen
daß er ihm und ihr und allen guten Menſchen die ewige
Seligkeit ſchenke daß er ihn aber vorläufig weiter die
Roſſiſche Tanzſtunde beſuchen laſſe und ihr als Polonäſen
a Kotillontänzer zum großen Schlußhalle beſcheren wolle
Amen

Wenn die beiden Hans und Leonore meinten daß
Dr Grundmann die Abſicht habe ihnen das Tanzſtunden
vergnügen zu verderben ſo unterſchätzten ſie ſeine Klugheit
Er war durch die Erfahrungen ber ſeiner erſten Anklage
gegen Heineken gewitzigt genug nicht zum zweiten Male
ohne zerſchmetternde Gründe gegen jemanden vorzugehen
den jeder als ſeinen naiven und ſelbſtverſtändlich vollkommen
unſchädlichen Rivalen in ſeiner Herzensangelegenheit mit
Leonore Agritola kannte Seine Anſchläge gegen dieſenSchüler die er vor ſich ſelber aus ehrlichem ſhulmeiſter

lichem Mißtrauen e deſſen u Tüchtigkeit ſehr
wohl rechtfertigen konnte mußten ſorgfältiger jeden Lehrer
und Erzieher überzeugend eingefädelt werden Auch Leo
norens halber hatten ſie mit der Tanzſtunde nichts zu tun

Andern Tags war wieder Loreley Die Lateiner und
zwei Gäſte vom Pädagogium ſchließlich Hans v Heineken
zogen an Agricolas Eingangstür vorbei wieder hinauf in

den
te Loreley ſtand vor einer großen Aufgabe Alle ihre

am meiſten Heineken zu dankenden literariſchen Stecken
pferde Di4en Gedi deklamieren mußten jetzt
zurücktreten Die Chorübungen ſtanden im Vordergrunde
Zum Amtsjubiläum Kramers hatte Daniel einen großen
Feſtaktus der Gymnaſien angeordnet Die Loreley ſollte
dazu verſtärkt du und Tenorkräfte der Kurrende
waiſen Mendelsſohn Bartholdys Antigone aufführen
Vorher felbſtverſtändlich auf Heinekens r Beet

eitungdens Ouvertüre Leonore I Alles unter des
Geſangdirektors der Franckeſchen Stiſtungen des

Naemyf Vo da Staaksh ehe ar getr Amtliche Meldung der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten
WTB Großes Hauptquartier 11 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn einzelnen Abſchnitten der

Armee des Generalfeldmarſchalls Herzog
Albrecht von Württemberg

und auf der Artois Front der
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

entfalteten die Engländer wieder lebhafte Patrouillen
tätigkeit

An der Schlachtfront nördlich der Somme ten
dem ſtarken weit über die Ancre nach Rorden ü if
feindlichen Feuer abends und nachts Teilangriffe
die aus der Linie Morval Bouchavesnes beſonders kräftig
mehrfach wiederholt wurden Hier hat ſüdweſtlich von
Sailly der Gegner auf ſchmaler Front in unſerer erſten Linie
ets etzt während er im übrigen durch Feuer oder im Nah

e abgeſchlagen wur Nordöſtlich von Thiep
v a der Kampf um einen kleinen Stützpunkt noch nicht

r e elang es den Franzoſen nach
ich der Somme gelang es en n

dem mehrere Tage andauernden Vorbereitungsfeuer in den
aus Vermandovillers vorſpringenden Bogen unſerer Stellung
r und unſere Truppen auf die vorbereitete den
Bogen Linie J Jn der auftellung liegen die Höfe Genermont und

o ven
Unſere Flieger en vier nter der feindtigen er ine her ine ehe Hinter der fe

Front des Deutſchen Kronprinzen
Bei Prungay ſüdöſtlich von Reims ſtieß eine deutſche

Erkundungsabteilung bis in den dritten franzöſiſchen
Graben vor und machte Gefangene

Die bereits in den letzten Tagen erhöhte Feuertätig
keit im Maasgebiet nahm beſonders öſtlich des Fluſſes zeit
weiſe noch zu Abends kam es zu kurzen Handgranatenkämpfen
im Abſchnitt Thiaumont Fleury Oeſtlich von Fleury
wurde ein franzöſiſcher Verſtoß abgewieſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Von beiden Heeresfronten nichts neues

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen
Jm Maros Tale leiſtet der Feind noch zähen Wider

ſtand Jm Goergeny Tale und nordöſtlich von Parajd gab
er ernenert nach Oeſtlich von Ceik Szereda und weiter ſüd
lich im Alt Tale wurde er geworfen Die Verfolgung
der bei Kronſtadt Braſſo geſchlagenen 2 rumäniſchen Armee
wurde fortgeſetzt

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchallsv Mackenſen

An der Donau und in der Dobrudſcha keine Ereigniſſe
Unſere Flugzeuggeſchwader bombardierten mit

Truppenverkehr bei Conſtanz a

Mazedoniſche Front
Neben ſtellenweiſe lebhafteren Feuerkämpfen kam es an der

Czerna an der Nidze Planina und in Gegend von Ljumnica
weſtlich des Wardar zu ergebnisloſen feindlichen

Vorſtöſſen
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Erfolg

G

Front Wehe dem Lande das ſich von dieſen
regieren läßt Es gilt die ſtarken Nerven zu be
halten Jm Kriegsrate darf nicht der Recht behalten
der am lauteſten ſchreit Die Friedensaus
ſichten ſtehen in dieſem Augenblicke ſchlecht das kann
nicht beſtritten werden Wir hoffen daß Vernunft auf
beiden Seiten zum Siege kommt Dieſer Krieg kann nur
als Verteidigungskrieg geführt werden Briand und Lloyd
George können nicht von Frieden ſprechen wir können es
aber Alle Völker wollen den Frieden Was deutſch iſt
ſoll deutſch bleiben ebenſo aber ſoll auch das was
franzöſiſche iſt franzöſiſch bleiben Not herrſcht

alten Graeger unter Mitwirkung der Militärkapelle
und einiger Geſangsſoliſten aus Lerpzig Schon waren die
erſten Proben im Gange

Profeſſor Daniel ſo ſehr er am Feſtprogramm mit
arbeitete war es nicht ganz unlieb zu bemerken daß dieſe
Chor und Konzertbemühungen der Loreliſten der große
techniſche ſozuſagen handwerksmäßige Apparat der zu der
un Aufführungen gehört z B dieſe dummen Konzert
chleifen der Mitwirkenden auf v Herneken und deſſen merk

würdige Bundesbegeiſterung etwas verkühlend wirkten
Heineken das fühlte der alte Menſchenkenner war

zu dieſer bürgerlichen Bündelei und Liedertäfelei trotz einer
ganz anderen Menſchenſchwärmerei viel höherer und feinerer
Art gekommen Er war ſicher ein Ariſtokrat von reinſtem
Waſſer Hätte er das Zeug was nicht unmöglich war
einmal ein Dichter zu werden er würde beſtimmt aus lauter
überheblicher Unluſt ſich um die unerläßlichen geſchäftlichen
Dinge des Schriftſtellertums zu bekümmern nie ein erfolg
reicher werden Der zweite auf der Hand liegende Beweg
grund für Heinekens Loreley Begeiſterung war ſicher der
liebenswürdige Reiz einer hübſchen Beziehung zwiſchen
Loreley und Leonore Agricola geweſen Sollte etwa noch
ein dritter Beweggrund hinzukommen Sollte dieſe von
der Anſtalt beſtätigte Loreley Heineken und anderen
ne etwa die Möglichkeit bieten einem knabenhaften

nge zu ſtudentiſchem Verbindungsweſen zu frönen
Sollten die Schlingel manchmal Chorübungen mit
Korps übungen verwechſeln Das wäre denn doch ein
ſtarkes Stück aber sunt pueri pueri

Aus Wohlwollen kam hier der Spürſinn des alten Pro
feſſors auf eine Fährte der Grundmann um den armen
Hans zu zerſchmettern aus Uebelwollen ſchon lange folgte

Der alte Graeger Muſiklehrer älteſter Schule ſchritt
im Prüfungsſaale während die Loreliſten links und rechts
dicht um den alten in der Mitte des Saales e
Steinway Flügel die Notenpulte gruppierten in ſeinem
ſchwarzen Samtkäppchen das ein grüner Eichenkranz in

dent Zerei lieblich umrahmte im Raume auf und ab
mit hinten unter den Rockſchößen zuſammengefalteten
Händen Er ſpähte dabei über die Brillengläſer hinweg
Dabei hielt er den Mund gehſſnet und züngelte mit der
Spitze ſeiner Zunge uncufhörlich auf der ſtraff gezogenenuntere hin t her Dieſer du el blau

anzen Welt Jn der Ernährung ſindim Lande in der
Fehler gemacht worden Es wurde geſagt es iſt alles da
und das iſt unmöglich Die Schwierigkeiten müſſen unter
allen Umſtänden überwunden werden Auf dem Kartoffel
markte muß alles nur Denkbare geſchehen Die Höchſtpreiſe
wirken geradezu aufreizend Es muß planmäßig produziert
werden denn wo nichts iſt hat wie der Kaiſer auch der
Sozialismus ſein Recht verloren Die Brotverteilung hat
z glänzend bewährt deshalb iſt die Ernährung auch tat
ächl rt Was den Auswüchſen der extremen Rechten

gegenüber zu wenig geſchieht das geſchieht der äußerſten
Linken gegenüber zu viel Das beweiſt die Schutzhaft
gegen Dr Mehring der im bibliſchen Alter ſteht und
ſich lediglich in Gegenſatz zur Regierung geſetzt hat Wir
proteſtieren Jagegen daß er ſchlechter behandelt wird als
ein franzöſiſcher Kriegsgefangener

Von den Feinden des Reichskanzlers wird mit allen
Mitteln gearbeitet

von Admiralen und Fürſten von Zeppelin Tirpitz und
Vallentin Briefen ganz zu ſchweigen Eine dünne Ge
ſellſchaftsſchicht iſt es die ſich anmaßt das Schickſal
des deutſchen Volkes zu ſchützen Dabei muß ihr Verdrehung
Entſtellung und Verleumdung dienen Hier im Reichs
tage und nicht in jenen Kreiſen wird und ſoll über
das Volk entſchieden werden Jch kämpfe nicht
für die Perſon des Reichskanzlers ſondern für
unſere Ueberzeugung Weil es um Tod und Leben geht
wünſchen wir eine Regierung die auf den Frieden unab
täſſig hinarbeitet Brot und Rechte müſſen dem Volke
gegeben werden Jetzt wo wir ſparſam umgehen müſſen
darf man nicht mit den Rechten geizen Nur ſo kann eine
wirkliche Volksregierung geſchaffen werden Raffen Sie
ſich auf zur großen Tat die dieſer Zeit würdig iſt Das
deutſche Volk verdient das Vertrauen Für uns gilt es
draußen und daheim Ein Volk ein Sieg ein Friede und
eine Freiheit

Baſſermann Wie die Taten unſerer Truppen bei
Verdun an der Somme und im Oſten und Südoſten uns
mit Anerkennung und Dank erfüllen ſo beglückwünſchen wir
die Marine zu den neuen großen Erfolgen im Eismeere
und im Atlantiſchen Ozean Auch wir erkennen den großen
Ernſt der Geſamtlage Wir verbinden aber damit die
Ueberzeugung daß der Siegeswille unſeres Heeres unſerer
Flotte und unſeres Volkes ungebeugt iſt So gehen wir
voll Vertrauen in dies dritte Kriegsjahr Den Frieden
können wir nur von einem beſiegten geme erreichen So
weit ſind wir aber noch nicht Es muß alles geſchehen um
das Kriegsmaterial aller Art inſtand zu halten und zu ver
mehren Die Ueberzeugung daß wir in

England den Hauptfeind

erblicken wue hat m mit elementarer Folgerichtigkeit
im deutſchen Volke feſtgeſetzt Ausſchließlich das deutſche
re darf maßgebend ſein auch gegenüber
Rußland gleichgiltig ob dieſes autokratiſch
oder freiheitlich regiert wird Niemand von
uns verkennt die r benter die von Rußland droht
Sie tritt aber zurück hinter der Feindſchaft Englands Nur
die Anwendung aller Kriegsmittel kann uns dem Siege und
dem Frieden naheführen Unſer Ruf nach einem wirtſchaft
lichen Generalſtabe ſchon vor dem Kriege iſt ungehört ver
hallt Daher mußten wir durch das Stadium des Taſtens
und Suchens hindurchkommen Den Ton des Kampfes gegen
den Reichskanzler und die Vorwürfe gegen ihn die ihm
andere als lediglich ſachliche Motive unterſchieben die ſeinen
guten Willen anzweifeln mißbilligen wir ſelbſtverſtändlich
Andererſeits iſt nicht zu bezweifeln daß dieſe Männer die
zu den beſten unſeres Volkes gehören nur aus vaterländiſchen
Gründen gehandelt haben Den Schmähbriefen kann man
nur begegnen durch Beſeitigung der politiſchen Zenſur Man
kann dieſen Männern den Mund nicht verbieten Sehrrichtig Der Reichsverband der deutſchen Preſſe hat feſt

geſtellt daß nicht eine Milderung ſondern eine Ver
ſchärfung in der Handhabung der Zenſur ein
getreten iſt Wir verehren in Tirpitz den Mann der es
verſtanden hat die Marine mit dem Geiſte zu erfüllen der
ſich gezeigt hat in den Mannſchaften die jetzt im Meeres
grunde ruhen Man ſollte auch die ungerechten Angriffe
auf dieſen Mann unterlaſſen Wie wir bei der Militär
vorlage gezeigt haben daß wir der Weltkataſtrophe ent
gegengewirkt haben ſo haben wir auch wirtſchaftlich im

bei Chorübungen in ſtändiger Berufsarbeit befindliche
Mund war überhaupt ſehr bemerkenswert an ihm Be
ſonders wenn er vor dem Flügel ſaß Wurde z B aus den
ſicher hundertjährigen vergilbten gänſekielgeſchriebenen
Notenheften die große Rombergfuge Skorpione ſchleichen

3r geſungen ein Feſt für jeden der jemals auf dem
ädagogium oder der Latinga unter Graeger ſingen durfte

ſo ſtand dieſer Mund vor einer großen Aufgabe Die Sache
ber dieſer Fuge ging ſo vor ſich rechts der erſte Tenor
fing an

Freund ich bitte hüte dich
Skorpione ſchleichen ſich
unter jeden Stein

Dann mußte haargenau links der zweite Baß einſetzen

Freund ich bitte uſw
Und dann flogen von links und rechts abwechſelnd ſich

ergänzend das Hüte dich und das Freund ich bitte und
die Skorpione wie geworfene Bälle hin und her

Graeger ließ dabei er geradeaus auf das
Notenblatt ſtarrend je nachdem er beim Baß oder Tenor
den richtigen Einſatz unterſtützen wollte laut ſingend und
pe ſeinen Agyf auch nur um Haaresbreite mitzudrehen
ſeinen großen Mund ſcharf und ausgiebig nach der rechten
oder linken Seite ſich wenden und unaufhörlich hin und her
wandern Es entſtand dadurch einen Mienenſpiel deſſen
Wirkung die Fuge anfangs bis ſich die Sänger an
Graegers Geſicht gewöhnt hatten ſehr häufig unterbrach
Dieſe Skorpionenfuge hatte ſchon die ordentlichſten bravſten
Schüler die ihr Zwerchfell nicht ſcharf in der Gewalt hatten
in das Unglück einer Karzerſtrafe wegen Ungebühr im Unter
richte gebracht Nebenbei bemerkt ohne daß je einer dieſer
Unglücklichen auf den geſcheiten Gedanken gekommen wäre
das Richterkollegium aufzufordern ſo doch die Skorpionen
ſuge einmal ſelber anzuhören icher wären ſie dann
freigeſprochen worden

Heute gab es nur Vorübungen zur Antigone ohne
gefährliche ſeitliche Einſätze die Graegers Mund hätten hin
ünd her locken können Alles war ganz bei der Sache und
dem Eifer dankbar mit dem der alte würdige Kantor ſich
der ſchweren Mühe der Chorübung unterzo

Fortſetzung folgt
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de Futwament gelegt auf dem wir heute den
rn nnen

Die Schußzzollpolitit
für die Landwirtſchaft und die Jnduſtrie ſowie die ſoziale

ik Bei derPolitik Neuorientierung
Hnüſſen Reformen nicht nur im Reiche ſondern auch inlen eintreten Die bureaukratiſchen Schranken ne

allen Freie Bahn allen Tüchtigen ohne Rückſicht auf
Religion und politiſche Ueberzeugung Einigkeit und Ent
ſchloſſenheit müſſen wachſen je länger der Krieg dauert und
dieſe ſind vorhanden das beweiſt das glänzende Ergebnis
der Kriegsanleihe

Abg Dr Naumann f Vp Mit beſonderer Freude be
grüßen wir daß die deutſchen Städte Hermannſtadt und
Kronſtadt vom Feinde wieder befreit worden ſind und daß
den Siebenbürger Deutſchen Gee von ihren alten Lands
leuten geholfen worden iſt ir gedenken der öſterrerchiſch
ger n Bundesbrüder dankbar wie auch der tapferen

zähen Türken und Bulgaren Wie wir derer gedenken die
dem Höllenfeuer an der Somme ſtandhalten ſo gedenken wir
auch derer die an der Jſonzo Front nicht ermatten Wirbegrüßen die Vereinheitlichung der Kriegsleitung an der
geſamten Oſtfront Auch

auf wirtſchaftlichem Gebiete müſſen Vorbereitungen ge
troffen werden mit unſeren engeren Verbündeten

um bei Friedensſchluß r ungeklärte Verhältniſſe vorzu
finden Auch im Kriege dürfen nicht etwaige Scheidewände
aufgerichtet werden VPor dem Kriege war unſer Blick viel
zu einſertig nach dem Weſten gerichtet geweſen Unſere
Reiſe nach Ungarn und Bulgarien hat uns die Zuſammen
gehörigkeit unſerer Völker recht deutlich gezeigt Wir ge
hören mit Handſchlag und Herz zuſammen
England hat es beliebt uns den Einmarſch in Belgien r

u zu machen Es ſagt dabei nicht was es ſelber
getan hätte wenn wir nicht einmarſchiert wären Sehr
richtigl England ſammelt die Völker der Welt gegen uns
und unſere Bundesgenoſſen
außer Spanien auf ſeine Seite und die Völker jenſeits des
Ozeans um uns als den Feind der Menſchheit zu bekämpfen
Das deutſche Volk kann und ſoll auch gegenüber dem Geſchrei
einer ganzen verbündeten Welt das Bewußtſein haben daß
wir ein Friedensvolk geweſen ſind und auch mitten im
Kriege r Das zu bekennen iſt kein Zeichen der

r Daß die Einheit des deutſchen Volkes ſich durch
geſetzt hat iſt eine Leiſtung die allem Peſſimismus gegen
über unſere weltgeſchichtliche Größe darſtellt Daß es mög
lich geweſen iſt daß wir nicht mehr wie vom Dreißigjährigen
Kriege bis zur Leipziger Schlacht der Spielplatz des Krieges
geworden ſind iſt eine Tatſache der gegenüber aller Streit
über die Fortführung klein erſcheinen muß Der Krieg iſt
unendlich viel größer als dieſer Streit Wir haben unſer

Vertrauen zur Leitung
nicht vergebens verſchenkt in dieſer Zeit Unſer Vertrauen
gilt nicht nur Perſonen ſondern der Gemeinſchaft derer die
im Pflichtbewußtſein zuſammengeſtanden haben in dieſen
zwei Jahren und weiter en woßen werden bis zum
Ende dieſer Prüfung Beifall Anſer Vertrauen
begründet ſich nicht auf das Verſprechen der
Reuorientierung Wir ſind Manns genugdies nachher auszumachen Zunächſt handelt es
ſich darum ſiegreich aus dem Kriege heraus
zu kommen Daß es nachher ſo bleiben wird wie es war
glauben wir nicht

Undenkbar iſt es daß die Klaſſifikation des Volkes
beſtehen bleibe

Freie Bahn für alle Tüchtigen darf nicht etwa nur gelten
für die diplomatiſche Karriere Jeder muß freie Bahn haben
wenn er das Examen des Lebens beſtanden hat

Abg Graf Weſtarp Konſ Das Volk will den Frieden
Solche erhrecher die aus Eigennutz eine Verlängerung des
Krieges wünſchen gibt es im deutſchen Volke nicht Mit
der Sozialdemokratiſchen Arbeitsgemeinſchaft die die Mittel
verweigert und unſere Grenzen entblößen will läßt ſich nicht
verhandeln Jm übrigen iſt das Volk einig Gegen die
Auffaſſung daß kein franzöſiſcher oder belgiſcher Boden be
halten werden ſoll muß ich ſchärfſten Widerſpruch erheben
Das was wir mit unſerem Blute eroberten halten wir feſt
um der Zukunft des deutſchen Volkes willen Der Kampf
wird draußen geführt nicht hier Wir vertrauen der
Führung unſeres Kaiſers der Steger von Tannenberg vom
Skagerrak in der Luft und im Waſſer namentlich

unſeren herrlichen Booten
Die Behauptung daß Großadmiral v Tirvpitz ſage An
gaben über die Stärke unſerer Kampfmittel habe
iſt widerlegt worden Dem Großadmiral v Tirpitz iſt eine
Kandidatur in Sachſen angeboten worden ohne Rückſicht
guf ſein Parteiverhältnis Viel iſt die Rede geweſen von
Kanzlerfronde Aeußerungen einzelner dürfen aber nicht
einer Parter zugeſchoben werden Wir wollen aber das
große Ganze nicht aus den Augen laſſen Es kommt nur
auf die Tat an und eine glänzende Tat war das Ergebnis
der Kriegsanleihe

Abg v r Deutſche Fraktion Helden können uns
nur Taten bringen Heißer Dank gebührt der Oberſten
Heeresleitung Wir ver urteilen auf das ſchärfſte alle
Treibereien gegen die Reichsleitung Solange unſere Feinde
unſere Vernichtung wollen läßt ſich von Frieden nicht reden
Für uns gilt die Verteidigung von Leben Freiheit und der
Entwickelung Deutſchlands

Abg Haaſfe Soz Millionen von Frauen und
Männern er auf uns ob nicht ein Schimmer von
Frieden auftaucht Die Leiden wachſen ins Unendliche und
nirgends zeigt ſich ein Hoffnungsſchimmer Wir ſehen
überall einen unentſchiedenen Kampf Wir ſind 7

grundſätzliche Gegner eines verſchärften UBootkrieges
Wir wollen aus den Trümmern des Völkerrechts retten was
noch nöglig iſt Eine Verſtändigung mu den ht werden
ohne alle Verzögerung Der Weltherrſchaftstraum hat ſich
in dieſem Kriege nicht erfüllt und er wird ſich nicht erfüllen
An die Stelle des Syſtems der Gewalt ſetzt das Syſtem der
Verſtändigungl Dazu ſind aber internationale Ab
r nungen r Niemals hat der Reichs
anzler es ausgeſprochen daß er feindliches Gebiet

annektieren will Das Wort von den realen Garantien
W le In Frankreich iſt es aufgegriffen worden

ie können wir aber angeſichts der Rede des Grafen Weſtarp
v unſeren Zrinden ſordern daß ſie das Wort von einem

rnichtungskriege nicht mehr zu yrehen Wenn der
riedevonder Räumung Belgkens a van

Zerdter S d r t a t mit e et i p u
wieder herge rden Die Parole muein Abrüſten r der Reuorientierung findet der

Es zieht die lateiniſche Raſſe

Kanzler Freunde Die Konſervativen werden dweiter gegen dn arbeiten und die breiten Volkskreiſe geben

ſich keinen übertriebenen Hoffnungen hin Völkerrechte
werden nicht geſchenkt ſie müſſen erkämpft werden Der
Vorwärts iſt verboten worden weil er einen Artikel gegen

die Kanzlerfeinde r Das Oberkommando verlangt
nun als Dinaung für das Wiedererſcheinen die Entlaſſung
der Redakteure Eine Verſtändigung iſt ſehr wohl möglich
Auch in England bricht ſich die Ueberzeugung immer mehr
Bahn daß der Wirtſchaftskrieg nicht möglich iſt Der Kapi
talismus iſt der Krieg Wir erſtreben den Sozialismus
den wahren Frieden

Abg Dr David Soz Die Erklärung des Reichskanz
lers daß wir zu Friedensverhandlungen bereit ſind wenn
ſie mit der rde und Sicherheit vereinbar
ſind iſt nichts anderes als das klare Bekenntnis zur Frie
densbereitſchaft Der verſchärfte Anterſeebootkrieg würde
uns den Frieden nicht näherbringen Zur Vermeidung des
Krieges kam eine Verſtändigungsformel mit Wien zuſtandeTrotzdem machte Rußand mobil weil es der Geſel chaft

Englands gewiß war dadurch wurde aus der politi plo
matiſchen Lage eine militäriſche Die Schuld Englands
liegt darin daß von London nicht das gleiche Telegramm
nach Petersburg geſandt wurde wie es von Berlin nach
Wien gegangen iſt wonach wir uns wie den Verbün
deten zu folgen wenn ſie nicht unſeren Ratſchlägen w
So lange unſere Feinde ſich nicht überzeugen daß uns
nicht niederringen können wird der Friede nicht errei
ſein Die Hoffnung iſt aber berechtigt daß dieſe Einnicht mehr lange anf ſich warten laſſen wird Auch der Aus

hungerungsplan wird zuſchanden werden Wir können uns
auf unſere feldgrauen Brüder verlaſſen Damit brechen die
Eroberungs und Zerſplitterungsabſichten unſerer Feinde
zuſammen Ausharren bis dahin iſt für uns eine Selbſt
verſtändlichkeit Jede ſonſtige Kriegführung lehnen wir ab

Der Krieg iſt für uns ein Verteidigungskrieg dieſes
Wort hält uns zuſammen Das Telegramm an König Georg
von England war ein Wort in letzter Stunde durch das der
Krieg vermieden werden konnte Damit fällt das Gerede
von Deutſchlands Angriffsluſt auf Frankreich in ſich zuſam
men Jch halte feſt an der Politik für die Jaurés geſtorben
iſt Was die Neuorientierung ter ſo ſieht das
Volk bis jetzt das Gegenteil von freiheitlicher Ent
wicklung Vorrechte müſſen aufhören Geben Sie uns was
die ſkandinaviſchen Staaten ſchon haben Nehmen Sie ſich
die Verfaſſung des monarchiſchen Dänemarks zum Muſter
Wenn einſt die Friedensglocken exklingen werden werden
Abermillionen ſich das Gelübde geben in all ihrem Tun da
hin zu wirken daß ein neuer Krieg unmöglich werde und

das rt Frieden auf Erden zur Wahrheit werde
Darauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte ange

nommen Es folgt der mündliche Bericht über die Beratun
gen von Angelegenheiten der auswärigen Politik und des
Krieges während der Vertagung in dem Hauptausſchuß

Abg Baſſermann berichtet über die Verhandlungen im
ren über die vorgelegten drei Anträge Darauf wird

die Weiterberatung auf Donnerstag nachmittag 3 Uhr ver
tagt U a Antrag der Konſervativen betrefend Erntearbei
termangel Jnterpellation betreffend Kartoffelverſorgung
Schluß 87 Ahr

Arbeitsplan des Reichstags
TB Berlin 11 Oktober Der Seniorenkonvent des

Reichstages trat heute vor Beginn der Vollſitzung zuſammen
und einigte ſich dahin in dieſer Woche drei Vollſitzungen ab
uhalten mit der Tagesordnung Auswärtiges Amt kleinere
eſetzentwürfe Der Sonnabend ſoll ſitzungsfrei Bleiben

da die Reichstagsmitglieder an dieſem Tage die charitativen
Kriegseinrichtungen der Stadt Berlin beſichtigen wollen
Die nächſte Woche ſoll für den Hauptausſchuß freigelaſſen
werden zur Beratung von Ernährungsfragen und den in
der Denkſchrift über wirtſchaftliche Maßnahmen erörterten
Materien Jn der übernüchſten Woche ſollen die Voll
verſammlungen wieder einſetzen

e

Beratungen zwiſchen Wilſon
und Lanſing

Frage
c P Rotterdam 11 Oktober

aus Waſhington konferierte Staatsſekretär Lanſing mitWilſon über die Bootsfrage Er verbrachte die
geſtrige Nacht auf dem Gute des Präſidenten in Long Bra
dik Vor ſeiner Abreiſe dahin hatte er eine Unterredung mit
dem amerikaniſchen Botſchafter in Berlin Gerard und
mit dem Oberſten Houſe dem vertrauten Berater Wil
ſons Diejenigen amerikaniſchen Blätter welche den Präſi
denten Wilſon und ſeinen Wahlfeldzug unterſtützen mahnen
zur Geduld Die World ſchreiben Solange die deutſchen
UBootskommandanten ihre Weiſungen befolgen das Völ
kerrecht beachten und die amerikaniſche Flagge reſpektieren
ſoll die engliſche Flotte und nicht die amerikaniſche Regie
rung ſich mit dieſen U Booten befaſſen

I U Rotterdam 11 Oktober Den Daily News wird
aus Newyork gekabelt die Lage des Präſidenten Wilſon ſei
die ſchwierigſte ſeit Beginn ſeiner Präſidentſchaft Wenn
er entſchiedene Maßnahmen träfe würden die Republikaner
ihm vorwerfen daß es nicht ſo weit gekommen wäre und
würden ſagen wenn er es früher getan hätte dann wäre die
Würde der Vereinigten Staaten gewahrt geblieben Wenn
er aber nichts tue als eine neue Note zu verfaſſen würde er
die Stimmen Tauſender von Amerikanern welche für den
Ferger waren nicht aber einen Frieden um einen ſo hohen

reis erkaufen wollen verlieren
e B London 10 Oktober Morningpoſt meldet aus

Waſhington Der Kapitän des Dampfers Strathdene der
an Bord eines Frachtdampfers in Newyork angekommen iſt
berichtet daß er die Anweſenheit eines Unterſeebootes erſt
bemerkte als morgens 6 Uhr die Geſchoſſe in der Nähe ſeines
Dampfers niederfielen Es wurde der Velgüung genügend

eit gelaſſen um in die Boote zu fern r Kapitän er
lte weiter daß er Zeuge der Verſenkung des engliſchen
mpfers Kingston geweſen ſei Auch die Beſatzung dieſes

Schiffes erhielt genügend Zeit um in die Voote z gehen
Aus den Erzöhlungen der Geretteten ervor d

mindeſtens zwei Unterſeeboote an den Angriffen betetl
waren Einige en die Zahl der an der amerikaniſchen
Küſte tätigen Unterſeeboote r auf fünf Die Beſatzung

ber die U Boot
Nach Reuterdepeſchen

rungsfreundlichen Redmontpartei den h

des Dampfers Kanſas der in erklärt daß das Ünterfeeboot das
53 war Von den torpedierten wurde z ſo

wei bisher bekonnt iſt 220 Perſonen darunter 33 Frauen

und v g ettet o11 Okt Die Times erfährt aus RerVPork Es befinden ſich etwa 20 Schiffe in r Nähe der
gefährlichen Zone und man iſt in großer Sorge wegerder Cameronia und wegen des franzöſiſchen Sobete
Eſpagne Beide ſollen heute hier antommen ho
etwa 600 der zweite 50 Perſonen an Vord Trotz der Gefahr i
der Dampfer Dante Alighieri mit 400 Paſſagieregeſtern von hier nach Neapel ausgefahren Das ff z mit

zwei 3zölligen Schnelkfenergeſchützen den
T rerichiſt bewaffnet Die Korreſpondenten der engliſchen
melden übereinſtimmend daß in den Vereinigten Staaten gro h
Empörung darüber herrſcht daß die Paſſagiere geswunger
werden ſich in offene Boote zu begeben Boſton Journal ſchreibt
Wenn die Unterſeeboote unmittelbar oder mitteldar vor
amerikaniſchen Menſchenleben an der amerikan Küſte verur
ſachen ſo werden die Vereinigten Staaten anderes tuv
können als den Krieg erklären Daily Rews meldet aus Neu
Vork Die Deutſchen haben den Präſibenten in die größte
Schwierigkeiten ſeiner Laufbahn als Präſident gebracht Wenn
er nichts anderes tut als wieder eine Rote verfaſſen ſo wirt
er ſich damit die Unterſtützung von tauſenden von Amerikaner
verſcherzen die zwar friedliebend geblieben ſind aber keinen
Frieden um einen allzuübertriebenen Preis haben wollen unin J Falle hat er die Mehrheit aller Bindeſtrich Amerikane
gegen

Wiederholt Bereits im n Teile der rr 8rWwre geſtrige
Amerika lehnt das r nachSchließung der Häfen für deutſche

UBoote ab
WTB Waſhington 11 Oktober Reuter

Der Rat im Staatedepartement Polk hat mitgeteilt die
Vereinigten Staaten hätten es abgelehnt
das Verlangen des Vier verbandes anzuneh
men daß die Neutralen die Benutzung ihrer Häfen allen
Unterſeebooten ob Handelsſchiffe oder Kriegsſchiffe ver
weigern ſollen ver e

Rumänien
Kumänien und der Londoner Bertrag

T V Amſterdam 11 Oktober Wie aus London b
richtet wird verlangten England und Frankreich von Ru
mänien die Unterzeichnung eines Abkommens gleich den
übrigen Verbündeten keinen Sonderfrieden zu ſchließen
Der rumäniſche Kronxat wird über die in ſeiner näch
ſten Sitzung beſchließen England läßt die Frage der finan
ziellen Unterſtützung Rumäniens ſolange unerledigt

König Ferdinand leidend
T Zürich 11 Oktober Mailänder Blätter melden aus

Bukareſt Miniſterpräſident Bratianu wurde mit der riretung t Königs für innerpolitiſche Maßnahmen Es
heißt daß der König vorübergehend leidend ſei

e

Griechenland
Das neue griechiſche Kabinett

W TB London 11 Oktober Die Times meldet aus
Athen Das neue Kabinett ſetzt ſich folgendermaßen zuſam
men Lambros Präſident und Unterricht
Aeußeres Tſelos Jnneres Drakos Krieg Demianos
r r hen und Argyropoulos Eiſen
ahnen Juſtiz un andelg B 11 Okt Die griechiſche Geſandtſchaft in Bern

teilte heute offiziell mit daß ſie von Athen aus von der Bildung
des neuen Kabinettes Lambros verſtändigt worden ſei 4
ſammenhang hiermit erklärte der griechi
wie vor alle Griechen tren zum Könige halten Griechenland
heute aber nicht frei ſei

wngland
Zur Einführung der Dienſtpflicht in Jrland

I U Amſterdam d giſh L a wohleinem Zweifel mehr daß die engliſche Regieru ants der werden Be üllung der ne n
Frankreich zur Einführung der Militärdienſtpflicht in Jr
land anſchict Wie verlautet wird ſich ein außerordent
licher Kronrat unter Königs Georg V nmit der Angelegenheit befaſſen Man hofft durch die iriſeRekrutierung eine neue Armee von a e 200
Mann zu gewinnen Wahrſcheinlich wird die geſamte iriſche
Vertretung im Parlament mit Einſchluß der bisher regie

jgſten Widerſtand
gegen den Regierungsentwurf leiſten

Durchſichtige Treibereien der Engländer
T V Amſterdam 11 Oktober Die ganze engliPreſſe befindet ſich in größter Aufregung über die n

der deutſchen UBoote an der amerikaniſchen Küſte Reuter
äußerſt allerlei natürlich n engliſche ſondern nur ameri
kaniſche 1 Befürchtungen Wilſon und die Regierung ſeien
ſehr beunruhigt Reuter muß aber gleich ſelbſt darauf ein
geſtehen das Staatsſekretär Lanſing dem Präſidenten Wil
ſon berichtet habe Deutſchland kabe kein internationales Ge

ſetz verletzt Trotzdem er n di b re
i Amerikanern einzuredenr Küſte einer re Mnerile

gleichkämen

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Das Kriegsziel der Wittrlmugt
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ſchreiber t davon aus daß grins Kreiſe der Entente den
Krieg in als ſekundär nut Nebenkrilag reren Den hie Tür als r
kriegsſchaup betrachtet und ſeine drei beſten Feldherren
dorthin ſende Deutſchland kämpfe wohl nicht gerade um
im Weſten oder Oſten Landeroberungen zu machen ſondern
um ein viel höheres Jiel Es wolle den Block eines
Kaiſerreiches von Zentraleuropa gründen
der von Hamburg bis zum Perſiſchen Golfe reiche und deren
Hauptlebensader die Bagdad Bahn bilden würde Es iſt
nicht zu erkennen wer auf dem europäiſchen Kontinente auf
die Länge der Zeit imſtande ſein würde dieſem Plane zu
widerſtehen denn die Liga der Völker welche heute gegen

Deutſchland kämpfen iſt wegen ihrer geographiſchen zer
riſſenen Lage notwendigerweiſe eine vorübergehende
Erſcheinung

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigenAbendauflage enthalten ß
Norwegens Schiffsverluſte 171 Schiffe

mit 235 000 Tonnen
WTB Chriſtianiag 10 Oktober RNordiſches Tele

graphen Bureau Bis heute betrugen die Geſamtverluſte
Norwegens 171 Schiffe von zuſammen 235 000 Tonnen und
einer Verſicherungsſumme von 84 Millionen Kronen 134
möglicherweiſe 140 Seeleute haben bis zu dieſem Zeitpunkt
den Tod gefunden Jn den Häfen Norwegens liegen zurzeit
ſechs bis acht Schiffe die für die Murman Häfen beſtimmt
ſind Sie ſind nun angehalten Neue Befrachtungen finden
nkcht ſtatt und die Kriegsverſicherung zeichnet bis auf
weiteres keine Verſicherung für dieſe Gewäſſer

5 feindliche Dampfer im Kanal verſenkt
WIB Berlin 11 Oktober Jn der Zeit vom 30 Sep

tember bis 5 Oktober hat eines unſerer Unterſeeboote im
Engliſchen Kanal fünf feindliche bezw mit Bann
ware beladene neutrale Handelsſchiffe mit einem Geſamt
tennengehalt von 5576 Ton nen verſenkt

Verſenkt
WTB Chriſtiania 11 Oktober Der norwegiſche

Dampfer Birk wurde im Mittelmeer auf der Reiſe nach
Marſeille torpediert Die Beſatzung wurde gerettet Von
Tardos erhielt Tidens Tegn die Nachricht daß der eng
liſche Dampfer Aſtoria 4200 Tonnen 40 Seemeilen
außerhalb von Nordkyn am 9 Oktober 10 Uhr abends von
einem Unterſeeboot verſenkt wurde Die aus 16 Mann be
ſtehende Beſatzung wurde gelandet

Deutſches Reich
Ein Wunſch der Kaiſerin

Die Kaiſerin wünſcht ihren Geburtstag dem Ernſtder Zeit entſprechend in aller Stille zu herleden r
würde in ihrem Sinne ſein wenn alle die ſonſt ihre Lisbe
und Anhänglichkeit durch Glückwünſche zum Ausdruck
zu bringen pflegten in dieſem Jahre davon abſtänden
Die Kaiſerin weiß daß es deſſen nicht bedarf um ſich des
treuen Gedenkens Unzähliger verſichert zu halt en

Ausland
England will den Norwegern das elektriſche Licht abſperren

wmml Die ſkandinaviſchen Blätter der letzten Tage ſind wieder
einmal voll von Geſchichten über die Anmaßlichkeit und Willkür
der engliſchen Behörden in Norwegen Ein beſonders hübſches

Beiſpiel liefern hierfür die in Norwegen gemachten Erfahrungen
einer ſchwediſchen Reederei deren Dampfer nach Deutſchland
zehen und infolgedeſſen auf der ſchwarzen Liſte ſtehen Der Nach
barſtagt verweigert ihnen nämlich glattweg Kohle Proviant ja
jogar Trinkwaſſer Stellt es ſich heraus daß eine Reparatur an
Bord nötig iſt ſo muß nach einem im Jnnern des Landes wohnen
den Dorfſchmied geſchickt werden der von den engliſchen Behörden
nichts zu befürchten braucht denn die Werkſtätten der großen
Städte wagen keine derartigen Arbeiten zu übernehmen aus
Furcht vor der Abrechnung die England dann mit ihnen halten
könnte Kürzlich wurde der in Frage ſtehenden Reederei von
ihrem Vertreter in einer norwegiſchen Hafenſtadt mitgeteilt daß
er es nicht wage fernerhin für ſie tätig zu ſein Er bedaure ſehr
daß er der Reederei in deren Dienſten er ſo lange Zeit geſtanden
habe kündigen müſſſe er ſei aber dazu gezwungen denn der dortige
Konſul habe ihm mit einer Menge Repreſſalien gedroht ſo u a
damit er werde ihm das elektriſche Licht in ſeinen Geſchäfts
räumen abſperren laſſen England liefere nämlich dem Elektrizi
tätswerk Kohlen und infolgedeſſen halte ſich der engliſche Konſul
für befugt über die Teilnehmer an der elektriſchen Beleuchtung
zu beſtimmen Wirklich hübſche Zuſtände Wieder einmal zeigt
es ſich daß man ſo liegt wie man ſich bettet

Chineſiſche Jnvaſion in Rußland
Die Frankf Ztg meldet aus Stockholm Die Nowoje

Wremja ſchildert wie Hunderttauſende von
chtneſiſchen Arbeitern begonnen haben alle Gouver
nements bis hinauf nach Archangelsk zu überſchwemmen
Jetzt ſtellt ſich heraus daß dieſe Gelben eine große Ge
fahr für die ruſſiſche Volksgeſundheit bedeuten Die Chineſen verbergen in ihren ſchmutzigen Woh
nungen ihre zahlreichen Kranken und ſogar Tote Viele
leiden an Hautkrankheiten und Epidemten die bisher in
Rußland unbekannt waren

Halle und Umgebung
Halle den 12 Oktober 1916

16 Pfennig als Wucherpreis für Eier Vor der Roſtocker
Strafkammer hatten ſich zwei Eierhändler zu verantworten weil
ſie an ihre Kunden das Ei mit 16 bzw 18 Pfg verkauft hatten
Der Eierhändler der den in Mecklenburg unerhörten Preis
von 16 Pfg für ein Ei gefordert hatte wurde wegen Wuchers zu
190 Mark Geldſtrafe verurteilt der andere der nach Templin und
Döberitz Eier zu 18 Pfs das Stück geliefert hatte wurde frei
geſprochen da die Sache nicht geklärt zu ſein ſchien Glücklich das
Mecklenburg das ſolche Wucherer hat

SHandelsfreie Fiſche Die am 30 September 1916 erlaſſene
Verfügung durch die die Zentraliſierung aller nach dem 7 Oktober
4916 aus dem Auslande gekauften subereiteten

enkenke freundlich rſt Der r Fiſche angeordnet worden iſt petriſt weder die im Sinnenland
erzeügte Ware noch die aus dem Auslande bereits eingeführte
ausländiſche Ware Dieſe Ware iſt handelsfrei

Sterhanuekirche Donnerstag 8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor
Meinhof

P ovinzial Nachrichtev
Merſeburg 11 Okt Zur Herſtellung des Am

moniakwerkes bei Leuna iſt eine Vergrrßerung der An
lagen beſchloſſen worden die eine Verſtärkung der Arbeiterſchaft
von 5000 auf 8000 nötig macht

Hettſtedt 11 Okt Sie wollen zur Front Der ca
16 jährige R von hier der ſich vor einiger Zeit auf einem hier
durchgekommenen Eiſenbahnzug auf dem Kanonen verladen
waren verſteckt und ſodann nach Hauſe geſchubt worden iſt hat
ſich vergangenen Donnerstag abermals heimlich entfernt Dies
mal hat er einen gleichgeſfinnten Kameraden mitgenommen der
ebenfalls ſeinen jugendlichen Drange folgend an die Front will

Staßfurt 11 Okt Auf dem fiskaliſchen Berlepſch
ſch acht e ereignete ſich ein Unglücksfall durch den der Häuer
Otto Hahn aus Leopoldshall getötet und der Häuer Meyer aus
Atzendorf ſchwer verletzt wurde Der Getötete hinterläßt Frau
und vier Töchter von denen einige verheiratet und einen Sohn
der zur Zeit noch das hieſige Gymnaſium beſucht

Niederſfachswerfen 11 Okt Ein tödlicher Unglücks
fal ereignete ſich in einer der letzten Nächte Der Strecken
wärter welcher ſeine Strecke revidierte geriet zwiſchen Woffleben
und hier zwiſchen zwei ſich begegnende Züge und wurde über
fahren Der Zug fuhr beide Beine ab Ein im Nordhäuſer
Krankenhauſe vorgenommener Operationsverſuch konnte nichts
mehr helfen ſo daß der pflichttreue Beamte ein Opfer ſeines
Berufes wurde

BurgörnerNeudorf 11 Okt Bren nende 5Halde Seit
Sonnabend brennt eine alte Schieferhalde in der Nähe des
von dem Verein deutſcher Jngenieure auf der Preußiſchen
Hoheit geſetzten Denkmals Aller Wahrſcheinlichkeit nach iſt der
Brand beim Anzünden von Kartoffelkraut entſtanden Letzteres
iſt übrigens ſtreng verboten Abends bietet die brennende Halde
einen eigenartig ſchönen Anblick Wenn nichts geſchieht dauert
es Wochen ehe das Feuer von ſelbſt ausgeht

Oberthau 11 Okt Treibriemendiebſtahl Als
der Mühlenbeſitzer Ermiſch auf Urlaub nach Hauſe kam merkte
er daß die Treibriemen der jetzt ſtehenden HOelmühle fehlten Der
Verdacht lenkte ſich auf einen hier beſchäftigten Ruſſen der jetzt
flüchtig Kſt Die Nachſuchung bei den polniſchen Arbeitern des
Ritterguts hatten inſofern Erfolg als Stücken der Riemen ge
funden wurden Ein Pole der Stiefeln beſohlen kann behauptet
die Stücken gekauft zu haben er hat ſchon eine ganze Menge ver
arbeitet Der Schaden ſoll ſich auf etwa 2009 Mark belaufen

Zwikau 11 Okt Die Wünſche der Bergarbeiter
Die Bezirksleitung Zwickau Lugau Oelsnitz des Deutſchen Berg
arbeiterverbandes hatte ſich wie verichtet an das ſtellvertretende
Generalkommando des 19 Armeekorps mit dem Erſuchen um Ver
mittlung einer abermaligen Lohnerhöhung für die Bergarbeiter
gewendet Das Generalkommando hat dieſes Erſuchen abgelehnt

Deſſau 10 Okt Geheimer Kommerzienrat
Joſeph Seiler begeht heute ſein 50jähriges Berufsjubiläum
und zugleich den Tag des Ab6 jährigen Beſtehens ſeines Geſchäfts
Die Firma Seiler iſt das größte Verſandhaus hier und beſchäftigt
auch während des Krieges weit über 1000 Perſonen Geheimrat
Seiler wurde zu ſeinem Jubiläum durch eine hohe Ordensaus
zeichnung geehrt der langiährige Geſchäftsführer Otto Dalichau
zum Kommiſſionsrat ernannt andere ältere Beamte des Hauſes
durch Dekorationen erfreut Säntliche Angeſtellte erhielten nam
hafte Geldbeträge als Erinnerungsgabe auch die im Felde ſtehen
den die bereits ſeit Kriegsausbruch regelmäßig Unterſtützungen
beziehen Die Witwen der bisher Gefallenen wurden mit Zu
wendungen bedacht

Letzlingen 10 Okt Bauernfänger Zwei geriebenen
Gaunern iſt der Landwirt E von hier anläßlich der Pferdever
ſeigerung die dieſer Tage in Bismark abgehalten wurde in die
Hände gefallen und um 2000 Mark erleichtert worden Der
Altm erfährt hierzu folgendes Herr E lernte bei der Ver

ſteigerung in Bismark zwei Männer kennen von denen ſich der
eine als Sekretär der Landwirtſchaftskammer in Halle ausgab
und erklärte daß ihm möglich ſei Pferde von der Kammer zu
beſorgen Sie wurden einig und fuhren nach Stendal Zunächſt
ſuchten ſie eine Wirtſchaft auf Hier gab der zweite Unbekannte
dem angeblichen Sekretär zwei 1000 Mark Scheine die dieſer in
einen Briefumſchlag legte den er mit der Aufſchrift Landwirt
ſchaftskammer Halle verſah Hierdurch ſicher geworden gab auch
Landwirt E 2000 Mark für ein zu beſchaffendes Pferd das zwei
Tage ſpäter eintreffen ſollte Auch dieſes Geld ſteckte der Sekre
tär in einen Briefumſchlag und Adreſſierte ihn wieder mit An
die Landwirtſchaftskammer Halle Der zweite Unbekannte ſollte
beide Briefe zur Poſt bringen und übergab nach der Rückkehr
auch wirklich zwei Poſt Einlieferungsſcheine worauf ſie E ab
ſchoben D ſofort von der Polizei bei der Poſt angeſtellten
Ermittelungen ergaben daß dort überhaupt keine Poſtſendung
an die Halleſche Landwirtſchaftskammer aufgegeben worden war
Anſcheinend handelt es ſich um Bauernfänger aus einer Groß
ſtadt

Letzte Depeſchen

König Otto von Bayern
WTB München 11 Oktober Die Korreſpondenz Hoff

mann teilt mit Seine Majeſtät König Otto von Bayern iſt
heute abend 8 Uhr 50 Min geſtorben

König Otto J von Bayern erreichte ein Alter von
68 Jahren Als Sohn König Maximilians II war er nach
dem unglücklichen Ende ſeines Bruders Ludwig II 1886
für den Thron beſtimmt Eine unheilbare Geiſteskrankheit
deren Spuren ſich ſchon bei dem jugendlichen Prinzen ge
zeigt hatten ſchloß ihn jedoch vom Königsthrone aus Für
ihn führte ſein Oheim Prinz Luitpold nach deſſen Tode
1912 Prinz Ludwig die Regentſchaft der am 31 Oktober

1913 nach einer Aenderung der bayeriſchen Verfaſſung den
Thron beſtieg Nun iſt der unglückliche Fürſt der in dem
einſamen Schloſſe Fürſtenried ſeine düſteren Tage verbracht
von ſeinem ſchweren Leiden zu dem ſich in den letzten Tagen
ſtarke Magenblutungen geſellt hatten erlöſt worden

Der Totſchläger

WTB Berlin 11 Oktober Vom hieſigen Schwurgericht
wurde der Arbeiter Anton Padavik zu 12 Jahren Zuchthaus10 Jahren Ehrverluſt und Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht

ehe er halte aus P r Zu Weis egebrochen un e am 22 r auf zwe ndie ihn in Mariendorf bei einem Diebſtahl feſtnehmen woll
ten geſchoſſen und dem Hilfspolizeibeamten Paſteur derartdein die Suk getrefſn de er kern

Handel Gewerbe und Verkehr
ver erlin 11 Oktober Die Geſchäſtskreiſe richteten heuanfangs ihre Aufmerkſamkeit auf die Stimmung der New ver

Börſe ohne daß dieſer Anlaß jedoch erkennbaren Einfluß auf die
Marktſtimmung erlangte Die günſtigen Kriegsberichte und im
Verlauf bekanntgewordenes erholtes New Vork vermochten die
Geſchäftstätigkeit nicht zu beleben Auf dem Montangebiet zeigten
Gelſenkirchener Luxemburger Weſtfäliſche Stahlaktien Sileſig
hütte und Vernickelwerke höhere Kurſe Pbönix ziemlich feſt
Roſitzer Braunkohlen Bismarckhütte und Thale Eiſenaktien
ſchwächer Rüſtungswerte verkehrten meiſt in matterer Haltung
Rheinmetallaktien ſchwankten mehrfach Deutſche en Hirſch
Kupfer Ludwig Loewe Rottweiler Pulver Daimler Sprengſtoff
und Dynamitaktien gaben nach Dagegen verkehrten Schwartzkopff
zu gebeſſertem Preiſe ebenſo Dürkopp Benz und vHorch feſter
Gute Haltung zeigten Elektrizitätsaktien Felten Guilleaume
Lorenz Mix Heneſt die ſpäter etwas nachgaben und be
ſonders Auer zogen merklich an Bergmann nicht ganz prefs
haltend Schiffahrtsaktien gedrückt Weſer Schiffsbau höher
Von ſonſtigen Werten gaben Deutſche Erdölaktien etwas nach da
gegen Chemiſche Fabrik Hönningen Feldmühle Coſel und Erd
mannsdorfer Spinnerei anziehend Deutſche Anleihen un
verändert ruſſiſche Anleihen gefragt auch Ruſſenbanken feſter
Rumänen abgeſchwächt Tägliches Geld 428 Prozent
Privatdisgkont 458 Prozent und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 11 Okt 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſteller
fich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie ſolgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,48 50 48 5,50olland 100 fl 22 227 227 227änemark 100 Kr 156 156 156 156Schweden 100 Kr 159 159 159 159Norwegen 100 Kr 158 1597 158 159pwelz 100 Fr 105 1055 105 105ienBudapeſt 100 K 68 95 69,05 68 95 69,05
Bulgarien 100 Leva 73 00 80,00 79 80,00

Getreide

Berlin 11 Oktober Vei im allgemeinen feſter Haltung
blieb der Verkehr im Produktengeſchäft ſtill da Anregung fehlte
Lebhaftes Jntereſſe zeigte ſich nur für Rübenſorten von denen
Pferdemöhren Wrucken und Runkelrüben zu geſtrigen Preiſen
gehandelt wurden Das Geſchäft in Heu war ruhig bei ſtetigen
Preiſen Von Saatartikeln waren neue Seradella beachtet

Conſolidiertes Braunkohlen Bergwerk Marie bei Atzendorf
Der Abſchluß für 1915/16 ergibt nach Abſchreibungen von

58 200 i V 58 400 Mark einen Reingewinn von 78 552 50 282
Mark aus dem wie bereits gemeldet 4 Proz Dividende gegen
2 Proz im Vorjahre verteilt werden ſollen Abzüglich der
Tantiemen werden 71 397 Mark vorgetragen Nach der Bilanz
betragen Beſtände 20 610 16 446 Mark Debitoren einſchließlich
164 188 191 251 Mark VBankguthaben 218 950 227 541 Mk
Effekten 640 932 518 088 Mark und Kreditoren 13 816 8536 Mk
Jm Jahre 1915 hatte das Magdeburger Braunkohlenſyndikat
einen Lieferungsausfall von 15,67 Proz Jm erſten Halbjahr 1916
konnte bereits die normale Jahreshälfte der Kohlenerzeugung
abgeliefert werden

G Sauerbrey Maſchinenfabrik Akt Geſ in Staßfurt Jn
dem am 30 Juni abgelaufenen Geſchäftsjahr erbrachte die Fabri
kation einen Rohertrag von 637 347 i V 601 333 Mk Ein
ſchließlich Vortrag und Grundſtücksertrag rn ſich der Brutto
gewinn auf 677 479 i V 640 260 Mark Unkoſten erfordern
359 082 i V 359 545 Mk ſo daß ſich nach Abſchreibungen von
97282 i V 106 775 Mk ein Reingewinn von 221 114 i V
173 939 Mark ergibt Davon erhält der geſetzliche Reſervefonds
12 000 i V 10 600 Mk und der Reſervefonds II wieder 10 000
Mark Für AUnterſtützungen werden 40 000 i V 10 000 Max
zurückgeſtellt Die Dividende wird wie bereits gemeldet mit
7 Proz gegen 6 Proz in Vorſchlag gebracht Vorgetragen werden
52 347 i V 35 782 Mark Die Nachfrage nach Friedensfabri
kation konnte im Berichtsjahre nur zum Teil befriedigt werden
Das Werk wurde an die elektriſche Ueberlandzentrale ange
ſchloſſen Jn die Bilanz ſind Vorräte mit 528 933 i V 579 383
Mk Debitoren einſchließlich Bankguthaben mit 1 158 817 i V
1031 664 Mark und Kreditoren mit 555 567 i V 379 429 Mk
eingeſtellt Der vorliegende Auftragsbeſtand läßt auch für das
laufende Jahr ein befriedigendes Ergebnis erhoffen falls nicht
unvorhergeſehene Umſtände eintreten e

Vogt Wolf Akt Geſ in Gütersloh Fleiſchwarenfabrik
Jn dem am 31 Auguſt abgelaufenen Geſchäftsjahr 1915,16 wurde
das Ergebnis der Geſellſchaft nach dem Rechenſchaftsbericht des
Vorſtandes durch Schwierigkeiten in der Beſchaffung des Rohſtoffs
ungünſtig beeinflußt Der Warengewinn wich im Berichtsjahr
von 1081 804 Mark auf 334 350 Mark die Geſamtunkoſten von
582 819 Mark auf 280 460 Mark ſo daß nach 9617 i V 10 190
Mark Abſchreibungen und einſchließlich 106 329 26 207 Mark
Vortrag ein Reingewinn von 150 602 515 002 Mark ver
blieb Die von uns bereits gemeldete Dividende von 5 Prozent

30 Prozent erforderte 50 000 300 000 Mark als Gewinnanteile
und Vergütungen für den Aufſichtsrat und die Beamten werden
2395 76 173 Mark verwandt Seit April d J ruht der Betrieb
rollſtändig auch iſt keine Ausſicht vorhanden daß ſich dies während
des Krieges ändere Des weitern heißt es im Geſchäftsbericht
daß die Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr nicht zur Ver
teilung einer Dividende berechtigt hätten eine ſolche nur mit
Rückſicht auf die ſchweren Zeitverhältniſſe zugunſten der Geſell
ſchafter und in der Hoffnung vorgeſchlagen worden wäre daß
der Vortrag zur Deckung der zu erwartenden Betriebsverluſte
ausreichen werde

Oberſchleſiſche EiſenJnduſtrie Akt Geſ für Bergbau und
Hüttenbetrieb Jn der Aufſichtsratsſitzung berichtet der Vorſtand
über das erſte Halbiahr daß es ein ſehr befriedigendes Gewinn
ergebnis brachte Die Geſellſchaft iſt in allen Betrieben voll be
ſchäſftigt Die Nachfrage hält ungeſchwächt an Der Aufſichtsrat
beſchloß das Stahlwerk Julienhütte G m b deren
Anteile ſich im Beſite der Geſellſchaft befinden durch Uebernahme
ſämtlicher Aktiven und Paſſiven ſeitens der Oberſchleſiſchen Eiſen
Jnduſtrie Geſellſchaft zu liquidieren Den Beſitzern der ausſtehen
den 2 500 000 Mark Obligationen der Julienhütte ſoll der Um
tauſch in dem gleichen Nominalbetrage 5proz Kriegsanleihe unter
Gewährung einer Zuzahlung von 2 Proz bar angeboten werden

Waſſerſtände
bedentet über unter Rulſ

Elbe 11 Okt
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